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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vorm. 

Dresden, 15. Dezbr. Die Königin⸗Wittwe 
Eliſabeth von Preußen iſt in der vergangenen 
Nacht, 12 Uhr, verſchieden. Der Kronprinz von 

reußen iſt hier Nachts eingetroffen. (Eltſabeih 
Louiſe, die Wittwe Friedrich Wilhelm IV., war am 
13. November 1801 geboren als Tochter des bayeri⸗ 
ſchen Königs Moximilian I, des Urgroßvaters des 
gegenwärtigen Königs von Bayern. Sie war am 
29. November 1823 vermählt und wurde am 2. Jar 
nuar 1861 Wittwe.) 


Geiſtliche als Civilſtandsbeamte. 
5 # Berlin, 14. Dezember. 

Soll der Regierung bei Einführung der obli⸗ 
gatoriſchen Civilehe die Befugniß eingeräumt werden, 
auch Geiſtliche als Civilſtandsbeamten zu beſtellen? 
dieſe Frage beſchäftigt augenblicklich die parlamen- 
tariſchen Kreiſe in erſter Linie. Die Entſcheidung 
drängt, da vor Beginn der Weihnachtsferien 
1 
4 


Regierungstruppen ſind völlig gelungen. Nach ihrer 
Bereinigung haben ſie die Carliſten von Toloſa ver⸗ 


ifolixten Carliſten nächſtens zuklappen. Vor Car⸗ 
tagena läßt bie Cooperation der Flotte viel zu 
wünſchen übrig. Si: dampft, angeblich wegen 
Kohlenmangels, jedesmal davon, ſobaldiſie gebraucht 
wurde. Es wird nunmehr eine regelmäßige Be⸗ 
lagerung des Platzes ins Werk geſetzt werden. 

Im dänifhen Folkething wollen nun die 
Bauerufreunde ihre kleine Maſorität nicht riskiren 
durch Oppoſition bis auf's Meſſer. Sie haben be⸗ 
ſchloſſen, den Etat dies mal zu bewilligen, das Mi⸗ 
niſterium aber ſonſt zu bekämpfen, bis daſſelbe, wie 
die Linke ficher hofft, fallen muß. Das ſieht faſt aus 
wie ein Rückzug. 


Reuß ſich den unſchuldigen Luxus geſtatteten, eine kleine 
Minorität zu bilden, iſt natürlich gleichgiltig. Denn ſie 
wiſſen ja, daß die Rechtswohlthat des halb ihren Länd⸗ 
chen nicht entzogen werden wird. Der geduldig ab⸗ 
wartenden Haltung des Kanzlers iſt es zu danken, 


Staatsregierung befindlichen Geiſtlichen ſolche Voll⸗ 
daß die Angelegenheit nicht in einer verſtimmenden 


macht nicht ertheilt werden. In dieſer Auswahl aber 


möglicherweise nicht nur die erſte, ſondern ſchon die 
zweite Leſung des Geſetzentwurfes bevorſteht. — 
Die Regierung führt für ihren Vorſchlag an, daß 
auf dem Lande qualificirte Organe ſonſt häufig 
fehlen durften. Nun iſt die Führung eines Civil⸗ 
ſtandsregiſters aber eine viel leichtere Arbeit als die 
Fauprung einer Klaſſenſteuerrolle und der Vollzug 
einer Heirath weit weniger umſtändlich, als die 
Leitung einer Vorwahl zum Landtage. Die Regie 

rung ſchlägt aber ſchon ſelbſt ihr Argument nieder, 

indem auch wo Geifiliche zu Civilſtandsbeamten 
beſlellt werden, voch daneben noch ein Gemeinde⸗ 
beamter als Civilſtandsbeamter fungiren ſoll. Kann 

der Letztere aber die Arbeit beſorgen für ſolche Per 

ſonen, welche ſich an ibn wenden, fo kann er fie auch 
allgemein beſorgen. Zu den Amtsvorſtehern nach 

der neuen Kreisordnung find noch beſonders geeignete 
Beamten auch für das platte Land in den öſtlichen 
Provinzen gegeben; der Weg zum Amtsvorſteher 

wird für den Bauer in der Regel näher ſein ale 

der Weg zum Paſtor. Als zweiten Grund führt 

die Regierung die Verletzung der materiellen Inter. 

eſſen gering beſoldeter Geiſtlichen an, welche 
„durch ben Ausfall an Gebühren entstehen könnte, 
Auf u Intereſſen der Geiſtlichen nimmt 

ſoynſt die chſte b. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 14. Dezbr. Der am Freitag vom 
Bundes rath beſchloſſene Geſetzentwurf, betreffend die 
Ausdehnung der Reichscompetenz auf bas 
Civilrecht ꝛc., wie ihn der Reichstag nach Antrag 
des Abg. Lasker feſtgeſtellt hat, iſt bereits dem 
Kaiſer zur Vollziehung vorgelegt worden, und dürfte 
das werthvollſte Reſultat der letzten Reichstagsſeſſion 
in allernächſter Zeit bereits amtlich publicirt werben. 
— Ju Abgeordnetenkreiſen ſpricht ſich gegenüber dem 
Civilehe⸗Geſetzentwurf im Großen und Ganzen 
volle Zuſtimmung aus. Geſchloſſen wird nur dat 
Centrum dagegen ſtimmen. Hiernach erſcheint es 
erklärlich, daz die bisher in Ausſicht genommene 
Commiſſionsberathung aufgegeben und für Abhal⸗ 
tung der drei Leſungen im Plenum lebhaft agitirt 
wird. Selbſtverſtändlich wird das Centrum für 
Verweiſung an eine Commiſſion ſtimmen. An⸗ 
dererſeits aber giebt man ſich ſogar der Hoff⸗ 
nung hin, durch Plenarberattung im Abgeord⸗ 
netenhauſe die Vorlage bis zur Vertagung erledigen 
und an das Herrenhaus abgeben zu können. Man 
verhehlt ſich nicht, daß hier ſeitens der Rechten alles 
aufgeboten werden wird, den Entwurf zu Falle zu 
bringen, aber, man hofft eben auf ein vollzähliges 


oder zu entziehen. Vexation der Geiſtlichen von 
Oben, nich minder aber von Unten, iſt die 


das Anleihe⸗Geſetz jetzt ebenfalls angenommen. Die 
Sanctionirung deſſelben wird voraus ſichtlich nächſtens 
erfolgen, ob aber dem Markte die erwarteten Er⸗ 
leichterungen werden zugeführt werden, wird zunächſt 
von der Art der Durchführung abhängen. Man 


aN fol beabſichtigen, dem Vatikan mit weſent⸗ 
lichen Conceſſtonen 822 zu kommen, Zuge⸗ 
ſtändniſſe, welche der Kaiſer fordert als Preis feiner 
perſönlichen Intervention in die zerfahrenen Ver⸗ 
hältniſſe Ungarns, vielleicht auch Oeſterreichs. Doch 
nicht für ſich allein, auch für Victor Emanuel unter⸗ 
handelt der öſterreichiſche Kanzler, wie es heißt. Bei 
dem Beſuch des letzteren in der Hofburg haben die 


ſich bringt. Wird eine Umgehung des Gemeinde⸗ 
beamten die Regel, ſo heftet ſich an jede von dem⸗ 


Die bisher geführten Standes bücher ſollen in den Abgeordneten 5 
Händen 1 Pilar bleiben, — sen der it . Pa — 5 eee 
, ſebühren für die Ertheilung von Auszügen nicht 
7 — gehen. Die kostenfreie Eintragung aller 
ilftandsalte wird angeordnet, damit nicht die 
Gemeinde das Geld der Kirche vorwegnehme und 
„der Wunſch nach kirchlicher Trauung ein nur zu 
natürliches Hemmniß in dem Koſtenpunkt finde.“ 
jat denn, fragen wir, der Staat etwa die alten 
end bei Ge der Gewerbefreiheit, 
11 hren Ausfall au Prüfungsgebühren eutſchädigt? 
it dem Anſpruch auf Leiſtung ſollte auch der An⸗ 
ſpruch auf en bag wegfallen. Was geht 
überhaupt den Staat das Einkommen der Geiſtlichen 
an? Wie der Gesetzentwurf es ins Auge faßt, wer- 
den die Geiſtlichen für die Vornahme der Civil⸗ 
ſtands alte noch mehr als bisher bekommen, nämlich 
für die religiöſe Weihe dabei die bisherigen kirchlichen 
Gebühren und für den von ihnen zu vollziehenden 
rürgerlichen Akt eine „perſönliche billigerweiſe von 
der Staatskaſſe zu tragende Entſchädigung.“ Das 
kann dann allerdings ein koſtſpieliges Geſetz werden, 
zumal der gleichfalls zu remunerirende Gemeinde⸗ 
civilſtandsbeamte durch den geiſtlichen Civilſtands. 
beamten nicht Überfläffig wird. — Die Motive des 
Geſetzentwurfs wollen eine „ſchonende Ueberleitung 
der beftehenden Verhältniſſe“, eine „Milderung ber 


würde, die Oppofition unwirkſam zu machen. — 
Dem Abgeordnetenhauſe iſt von dem Miniſterium 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nunmehr 
auch der Entwurf einer Fiſcherei⸗Ordnung zuge⸗ 
ſandt worden. Es iſt dies die im vergangenen 
Jahre bereits eingebrachte Vorlage, erweitert und 
verbeſſert durch die Vorſchläge, welche durch die da⸗ 
malige Commiſſtonsberathung, namentlich auf Au- 
regung des Abg. Dr. Birchow aufgenommen 
wurden, umſomehr ſteht zu erwarten, daß der Ent⸗ 
wurf diesmal durch Plenarberatbung eine ſchnelle 


Der Prozeß Bazaine hat die wildeſte Partei⸗ 
leidenſchaft der Franzoſen aufgeſtachelt. Die 


blutige Saat geht auf, der Dietator von Tours hat 
zu früh über das Opfer von Trianon geiubelt. 
Auch Coffinſeres und andere Generale will man 
auklagen. If Mac Mahon wirklich ein Werkzeug 


Danzig, den 15. December. 
Die Königin⸗Wittwe Eliſabeth iſt geſtern 
in Dresden geſtorben. Die Wittwe Friedrich Wil⸗ 
helms IV. hat viel leiden und aushalten müſſen, 
an der Seite ihres körperlich und geiſtig fo ſchwer 
erkrankten Gemahls und durch die eigenen körper⸗ 
lichen Uebel, welche ihr bereits feit vielen Jahren die 
freie Bewegung raubten. Als Königin] hat die Er⸗ 
krankte ihren großen Einfluß nicht immer glücklich 
für die politiſche Entwickelung des Staates benutzt, 
ihre Geſiunungen für Oeſterreich, für Rom, ihr 
Wiverſtreben gegen die politiſchen Anforderungen der 
Zeit und des modernen Staatslebens haben Eliſabeth 
im Volke wenig populär werden laſſen. Als Gattin, 
als Frau, im perſönlichen Verkehr hat indeſſen die 
. ſich 2 10 0 5 ag Hi Hoch⸗ 

tzung erworben. e Hoffahrt, Eitelkeit und der 
Beſorgniſſe über die Schroffheit des Ueberganges“. Ehrgeiz mancher anderen 1 Frauen war 
Die vorgeſchlagene Beſtimmung aber hat kurchaus ihrem Privatleben gänzlich fern, gütig und herzlich 
deſſen unerreichten Meiſter, den Dichter von Gottes 
Gnaden, den 0 geiſtvollen Kritiker, den reichen 
Geiſt, der die feinſte muſtergiltige Form, die ſchneidende 
Schärfe, bitteren Humor mit beflechender Eleganz 
verbindet, ihn zu preiſen, iſt heute eine überflüſſige 
Aufgabe. So weifen wir denn nur darauf hin, daß 
Franz Duncker in Berlin eine ſehr billige 
Lieferungs ausgabe verauftaltet, durch welche wir in 
20 Lieferungen & 3 %, den ganzen Dichter für 2% 
erwerben können. Alle, denen Heine bisher ſtets ein 
begehrenswerther, nur wegen des Preiſes unerreich⸗ 
barer Beſig geweſen, werden ſich freuen, ihren 
Lieblingsdichter fetzt fo leicht erwerben reſp. ver ⸗ 
ſchenken zu können. Die erſten 10 Lieferungen find 
bereits erſchienen. 

Etwas ferner ſtehen uns die, Sonetten 
Shakeſpeare's.“ Ferner nur, weil ſie dem deutſchen 
Leſepublikum weniger bekannt find, als bie großen 
Dramen des engliſchen Dichters. Wer aber dieſe 
beſitzt — und wer beſitzt fie nicht? — der wird gern 
als Ergänzung dieſes Bändchen Sonette hinnehmen, 
Dichtungen, die über den großen Dramatiker fo vielen 
wünſchenswerthen Aufſchtuß geben. In Bodenſtedt 
haben die Sonette den berufenſten Ueberſetzer oder 
eigentlich Nachbildner gefunden. Wir wiſſen la aue | Papftes als Ausfluß derſelben; erſt ſpät und unter 
Mirza Schaffy, wie ſehr dieſer Dichter es versteht, furchtbaren Kämpfen gelangten fie zu ber Einſicht, 
ſich an feine Originale anzuſchmiegen, in ihnen aufs daz der Staat nicht beſtehen und kräftig 
zugehen, ohne von feiner eigenen poetiſchen Kraft ſich entwickeln könne unter dem Herrſcherdruck 
und Begabung etwas zu opfern. So erregte denn der Kirche. So zerfiel trotz Größe und Glanz 
dieſes Bändchen Sonette bei ihren erſten Erſcheinen ihrer Herrſchaft ihre Schöpfung, bald nachdem fie 
die lebhafteſte Freude aller Freunde Shakeſpeare's] dieſelbe nicht mehr mit ihrem Geiſte erfüllten, zerfiel 
und der Poeſie überhaupt. So groß war die Be⸗ durch den Papſt und die Kirche, die ſie als feſteſte 
geiſterung über die meiſterhafte Nachbildung, daß in Stützen ihrer Macht betrachtet hatten. Dieſes Vor⸗ 
3 — Zeit die vierte Auflage, die uns jegt vorliegt, urtheil, daß die Kirche die Herrſcherin über die 
nothwendig geworden iſt. Die Hofbuchdruckerei von | Geiſter und Gemüther der Menſchheit, eine um 


— Der erſte Prüfungstermin im Concurs⸗ 
verfahren gegen die „Deutſche Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft fand am 13. d. ſtatt. Eine 
genaue Ueberſicht läßt ſich über den Stand der 
gnadigung Amneſtie für die Communarde. Jeder] Maſſe auch hier nicht geben, weil auch dieſe 
will ſein Geſchäft, ſeinen Profit aus der Angelegenheit 
heimtragen, an den Staat, an das allgemeine Recht, 
ſeine einzige Stütze, denken die raſenden Partei» 
männer nicht. Alle Welt ſchwelgt in dem Gefühl, 
daß mit Bazaine's Berurtheilung die kriegeriſche 
Ehre Frankreichs hergeſtellt ſei. Den Verblendeten 
muß das Regierungsblatt verſtändlich genug zurufen: 
„Nicht vor einem Gerichte nimmt ein Volk 
ſeine Vergeltung“. — Es beißt ferner, man 
wolle die National⸗Berſammlung das Wahl-, Preß⸗ 
und Gemeindegeſet votiren laſſen und fie dann auf⸗ 
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feſtſtellen. Es ift dies die volle Fertigſtellung und 
Jabetriebſetzung der Bahn Elberfeld⸗Barmen, deren 
Activa laut gerichtlicher Schätzung ſich auf 


Lion fehlt noch, 
doch nimmt auch hier die einſtweilige Verwaltung 


embehrliche Verbündete fei für die Dauer und 
Sicherheit leder weltlichen Staatsmacht, ſchien vn ⸗ 
ausrottbar bis in die neue, bis in die neueſte Zeit. 
Auch der Hohenzoller, der heute ſeine peter über 

eginnt, iſt in 


R. v. Decker hat dieſelbe ſehr hüdſch ausgeſtattet 
und damit allen Shake ſpearefreunden eine willkommene 
Weihnachtsfreude bereitet. 

Unter den kurz vor dem Feſte zum Abſchluß 
gekommenen größeren Werken erwähnen wir billig 
zuerſt die mühevolle und gründliche Arbeit eines 
ſpeciellen Landsmannes. Kaiſer Friedrich I. von 
Hans Prut (AW. Kafemann, Danzig) if durch 
ſeinen 3. Band beendet worden. Wir haben zu 
einer Zeit ausführlicher über das begonnene Wert 
berichtet, als vaſſelbe nur ein größeres literariſches 
und hiſtoriſches Intereſſe erweckte. Inzwiſchen ifl 
der alte Barbaroſſa durch Kaiſer Wilhelm aus 
feinem 700lährigen Banne erlöſt worden, es giebt 
wieder ein deutſches Reich; zu dem grotzen Franken 
Karl, dem gewaltigen Hohenſtaufen Friedrich hat 
ſich als Dritter Wilhelm der Hohenzoller geftellt |3 
als Gründer deſſelben, als Repräſentant einer neuen 
hiſtoriſchen Periode. Aber Wilhelm beginnt, womit 
jene beiden endeten und das wollen wir für eine 
Verheißung des Glückes und Segens, der Macht 
und der Freiheit des neu erſtandenen Reiches halten. 
Jene beiden holten ſich von Rom her erſt die Titel 
ihrer Macht, betrachteten Sezen und Salböl des 


lagsrecht der Clafflker emſig benutzt, um dem Volke 
feine Lieblinge in mannigfacher Form darzubieten. 
Sie gab Prachtwerke mit reichem und koſtbarem 
Iluſtrationsſchmuck heraus, um die Dichter in wür 
diger Ausſtattung, in künſtleriſchem Bilderſchmucke 
den Reichen und Wohlhabenden zuzuführen. Sie 
veranftaltete einfache ſehr billige Ausgaben, die jedem 
die Anfhaffung ermöglichten. Aber das Beſte liegt 
auch hier in der Mitte. Die Prachtausgaben waren 
Vielen zu koſtbar, die billigen Volksbücher den meiften 
zu knapp und dürftig ausgeſlattet. Da ſchafft zu 
dieſer Weihnacht die rührige Verlagshandlung Rath. 
Sie ſtellt uns einen Gölhe her in 15 eleganten 
Bänden, ſchön und würdig ausgeflattet, vortrefflich 
redigirt und eingeleitet von Dr. G. Wendt und 
E. Herrmann und liefert dieſes ganze Werk ſchön 
gebunden für 8 RG 20 Gr als ein werthvolles, 
ſchöneg, claſſiſches Weihnachtageſchenk, welches auch 
minder Bemittelten die Anſchaffung möglich macht. 
Ein anderer lieber Freund präſentirt ſich zum 
Feſte ebenfalls in einem neuen minder koſtbaren Ge. 
wande. Es iſt Heinrich Heine, deſſen Leben und 
Werke ebenfalls in keinem Bücherſchrank fehlen ſollten. 
Heine ſelbſt, den Vater des deutſchen Feuilletons und 


beſtgeordnete Quellenwerl über die letzten Kriegs⸗ 


Schilderung dagegen verblaßt. Es iſt dieſes Tage⸗ 
buch ein patrictiſches Werk nicht in irgend einem 
tendenziöfen Sinne, ſondern in der beſten Bedentung 
des Wortes, das beſte literariſche Denkmal, welches 
den Großthaten unſeres Volkes errichtet ward. 


Erſcheinen der liberalen Mitglieder, welches genügen 


elnen Ueberſchuß und zwar von ca. 150,000 & on. 
Die Fortſezung der Bahn Berlin ⸗Charlotteuuucg 
bleibt, was die Feſtſetzung der Activa und Paſſtva 
der elben beirifft, jo lauge eine Frage, bis die Aus 
einanderſetzung mit der Weſtend⸗Geſellſchaft erfolgt 
it. Bedeutende hieſige und Firmen in Frankfuri 
a. Main ſtehen in Unterhandlung, theils einzelne der 
Bahnen, theils diefelben im Ganzen anzukaufen. 

— In dem Unterrichts miniſterinm wird, 
dem „D. Wchbl.“ zufolge, mit Eifer an der Orga⸗ 
niſation des Präparandenweſens gearbeitet. Es 
handelt ſich bei dieſer Aufgabe darum, die bisher 
thätigen Präparandenbildner nicht plötzlich zu ſtören, 
ſondern die beſtehenden Verhältniſſe fo weit zu ſcho 
nen, baß die Gefahr eines auch nur zeitweiligen 
Stockens des Zufluſſes von Seminariſten vermieden 
wird, während gleichzeitig die Begründung neuer 
königlicher Anſtalten und die Erweiterung der beſte⸗ 
henden Privat-Anftalten fo gefördert wird, daß in 
möglichſt kurzer Zeit Aspiranten in die Seminarien 
eintreten, mit denen die Lehrordnung vom 15. Oc⸗ 
tober v. J. durchgeführt werden kann. In einigen 
al wie Schleſten, Schleswig, Hannover, hab 

ommern und Poſen find bereits königliche Ans 
ſtalten eröffnet, in andern ſteht die Eröffnung un⸗ 
mittelbar bevor. 

— In engeren Kreiſen circulirt der Proſpect 
eines neuen Wochenblattes, welches „chviſtlich⸗ 
conſervative“ Tendenzen verfolgen und den Namen 
„Mittwochsblätter“ führen fol, Herausgeber des⸗ 
ſelben werden die früheren Miniſter v. Mühler und 
Graf zur Lippe ſein. 

— Die Rathskammer des Kölner Landgerichts 
hat die am 2. d. von dem Oberprocurator verfügte 
Beſchlagnahme der „Köluiſchen Zeitung“ wegen 
Veröffentlichung der letzten päpſtlichen Encyelica 
nicht aufrecht erhalten, der Ober⸗Procurator ſich aber 
bewogen gefunden, gegen dieſen Beſchluß bei dem 
Aaklageſenat Oppofition einzulegen. 

Poſen, 13. Dezember. Wie man dem „Ruiher 


Marſchallnn Mae Mahon. Da mehrere Zeitungen den belben Herren urſere Sympalhlen schuldig id Servie, der ſchon in Orten der dritten Kaffe 
den Herzug von Aumale wegen des Urttzeils des (lebhafter Widerſpeuch) und daß wir fie deshalb mit 150 Rg beträgt. Wenn ſich dagegen dieſelbe Perſon 
Kriegsgerichts angegriffen haben, wird, laut dem or hefonverer Mückſicht behandeln piüſſen. (Wer⸗ 
leaniſtiſchen Journal de Paris, an die Regierung ſpruch.) Die Ehre Preußens iſt dabei engagirt. (Zur 
eine Interpellation über ein ſolches Verbalten dem Sache!) Gegen die Verbindlichkeit der betr. Be⸗ 
Kriegsgerichte gegenüber gerichtet werden. — Die ſtimmung des Prager Friedens iſt bis jetzt noch kein 
Linke und die Bonapartiſten wollen die Regierung anderes Argument vorzebracht, als daß das Ver⸗ 
wegen der Ernennung des Herzogs von Aumale zum ſprechen an Oeſterreich, nicht an Schleswig gegeben 
Corpscommandan en interpell ren. Das Geſetz Prin- ſei. (Rufe von allen Seiten: Zur Gefhäftsorbnung! 


Spanien. Zu der vorliegenden Frage gebührt ihnen das Wort, 
Madrid, 9. Deebr. Vom deutſchen Ge⸗ſebenſo wie bei einer beſtrittenen Wahl die betreffende 


Poznansk!“ mittheilt, iſt der Geiſtliche Hert⸗ England. Krüger und Ahlmann verlaſſen den Saal. erfahren. — Abg. Rickert: Es bandelt dich hier 
manowski aus Cerekwica geſtern in Pleſchen London, 12. Dezbr. Geſtern conſtituirte ſich Fortſetzung der Etatsberatbung: Allgemeine] nicht um die Befeſtigung der Regierungsbehörden 
wegen Verweigerung des Zeugeneides gegen den hier unter ſtarker einflußreicher Betheiligung ein Ar⸗ Finanzverwaltung. — Richter (Hagen) oder eine Vermehrung ihrer Beamten, ſondern um 


Erzbiſchof Ledochowski in Haft genommen worden. 
— Am 12. d. fand in Gneſen durch eine von dem 
Oberpräſidenten ernannte Commiſſion eine erneute 
Reviſſon des dortigen praktiſchen Theologenſeminars 
ſtatt. Der Regens des Seminars, Weihbiſchof Cy⸗ 
bichowski, verweigerte auch diesmal den Com⸗ 
miſſaren jegliche Auskunft über den Lehrplan, die 
Hausordnung, Vorbildung der Alumnen u. ſ. w. 
und geſtattete ihnen gleichfalls nicht, in den Hör⸗ 
ſälen den Vorleſungen beizuwohnen. — In ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen der Provinz iſt den Lehrern, 
welche zugleich Organiſten ſind, von der vorge⸗ 
ſetzten Behörde verboten worden, irgendwelche 
Function als Organiſt in ſolchen Kirchen vorzu⸗ 
nehmen, an denen ſich geſetzwidrig angeſtellte Geiſt⸗ 
liche befinden. 8 
Hannover, 12. Dezbr. Der Euliusminifter 
hat die Schließung des biſchöflichen Seminars und 
der philoſophiſch⸗theologiſchen Lehranſtalt zu 
Hildesheim, fowie die Entziehung des Staats⸗ 
zuſchuſſes bis zur Unterwerfung des Biſchofs verfügt. 
Bochum, 13. Dezbr. Der Cultus miniſter hat, Dall 
wie die „Weſtf. Volksz.“ mittheilt, gegen den Biſchof 
von Paderborn wegen Nichtbeſetzung der Pfarre 
zu Olme die Temporalienſperre verhängt. 
München, 13. Dezbr. Auf die Vorſtellung, 
welche die bayer ſchen Biſchöfe aus Veranlaſſung der 
königlichen Verordnung betreffend die Errichtung von 
confeſſionell gemiſchten Schulen an den König 
gerichtet haben, iſt ſeitens des Cultusminiſteriums 
eine abſchlägliche Beſcheidung ergangen. (W. T.) 
Straßburg, 13. Dezbr. Das Kaabenſe⸗ 
minar in Zillisheim (im Oberelſaß) iſt auf Be⸗ 
fehl des Oberpräſidenten geſchloſſen worden. Die 
Gründe für dieſe Maßregel find die nämlichen, wie 
für die vor Kurzem erfolgte Schließung des Knaben⸗ 
ſeminars in Finſtingen. (W. T.) 


Zukunft der Regierungen, es bleiben uns noch immer 
circa 200 außeretatsmäß 
tigung. Da es ſich hier alſo lediglich um die 


Belt an We 


der neuen 
Regierung Reis liefern, wenn der Preis eine gewiſſe geübt, welche von den Regierungen nun und nimmer⸗ 


Höhe erreicht hat. Auch gekochte Nahrung wird zur mehr zugelaſſen werden ſollte. Das Urtheil des] richtig!) Durch Verweigerung der Mehrforderun 


and. Verfügung ſtehen. Laudes über die Thätigkeit der Regierungen läßt] wird die Zahl der Beamten nicht vermindert; dur 
aag, 13. Dede, Eine offizielle Depeſche des 2 I Er ſich dahin . daß fie vielfach hindernd Bewilligung derſelben aber das Avancement begünſtigt 
Oberbefehlshaber der holländiſchen Expedition nach Abgeordnetenhaus. da eingreifen, wo andere Behörden viel beſſer felbit- und damitdie Bahlber Affefjorenvermeb! cee, Das 
Atchin, Generals van Swieten, aus Penang vom 18. Sitzung am 13. Dezember. ſtändig wirken könnten und überall da nichts thut, will ich ver metd en und ich weiß kein ſicheres Mittil weiter 


12. d. M. meldet, die Ausſchiffung der Expedition 
habe in Pedropoint, unterhalb des Atchinfluſſes auf 
der Rhede von Atchin, mit vollſtändigem Erfolg, 
obſchon unter dem Feuer des Feindes, ſtattgefunden. 
Holländiſcherſeits ſei Niemand getödtet, die Anzahl 
der Verwundeten ſei unerheblich. Der General Ver⸗ 
ſpeyck habe die erſte Operation geleitet. Das Feuer 
der Schiffe habe viel zu dem guten Erfolge beige⸗ 
tragen. Der Geiſt der Truppen ſei trotz der durch 
die Cholera erlittenen Verluſte vortrefflich. Die 
Truppen würden ſich zunächſt in a (pa 


fegen. 
ce ehe meer 

Peſt, 12. Dezbr. Sämmtliche Blätter behan⸗ 
deln die Conſtituirung der Cent rumspartei als 
ein zukunftverheißendes Ereigniß, welches auf die 
Umgeſtaltung der Parteiverhältniſſe von großem 
Einfluſſe ſein könne. Die „Reform“ vernimmt, 
Szlavy werde felbft die Finanzen übernehmen. 

Frankreich. 

Paris, 12. Dezbr. Alle Nachrichten ſtimmen 
darin überein, daß Bazai ne eine bewundernswür⸗ 
dige Ruhe bewahrte, was von ſelner Umgebung, 
ſchon während der Berathung des Gerichtshofes, 
nicht geſagt werden kann. Nach offizieller Verleſung 
des Urtbeils ſagte General Pourcet: „Herr Mar⸗ 
ſchall, Sie haben 24 Stunden, um Berufung einzu⸗ 
legen.“ Der Marſchall ſah ihn ſcharf an, lächelte 
und ſagte: „Wenn Sie mich auf der Stelle erſchießen 
wollen, ſo iſt mir das ſehr gleichgiltig; ich bin be⸗ 
reit.“ Es fand dann eine herzzerreißende Scene 

att. Die Marſchallin, der Bruder, die Neffen, die 

ichten des Marſchalls, ſowie ſeine Freunde ſchluchzten 
laut. Der Marſchall vergoß keine Thräne und tröſtete 
Alle. Der Oberſt Magnan geleitete die Marſchallin 
nach Hauſe. Der Marſchall blieb bei dem Oberſten 
Villette und feinen Kindern. Alles ging wie gewöhn⸗ 
lich zu; nur dinirte man erſt gegen 10, ſtatt um 7 
Uhr. Der Marſchall legte ſich um 1 Uhr zu Bett, 
nachdem er ſeinen Thee getrunken und ſeine Blätter 

eleſen hatte. Geſtern war ſeine Thür allen ver⸗ 
chloſſen, nur der Abbé Bonoiſer, Pfarrer von Saint 
Symphorien bei Verſailles, wurde zugelaſſen. Bis 
geſtern Nachmittag fach der Marſchall ſich gewei⸗ 
gert, fein Reviſionsgeſuch zu unterzeichnen. Denen, 
welche ihn baten, es zu thun, ſagte er: „Ich habe 
lange genug gelebt!“ Seine Ruhe iſt die eines Man⸗ 
nes, der mit dem Leben abgeſchloſſen hat. Es ent⸗ 
ging iym kein zorniges Wort oder irgend eine Klage. 

— 13. Dezbr. Thiers war geſtern bei Bazaine. 
Die Marſchallin Bazaine empfing den Beſuch der 


werden, orer ihr Arbeitsfeld mindeſtens ein ſehr ber 
ſchränktes wird. Ich bin der Meinung, daß man 


1 vertagen, bis die Petitionscommiſſion über ihren] dafür ausgeſprochen, daß ein feſtes Verhältniß her 


müſſen. Nachdem die beiden Abgeordneten den Eid 3 „„ 5 15 
n egfa ommen nnen 


offen und ehrlich gehandelt. Aber wo man der groß fein. Es giebt keine Klaſſe von Beamten, die 
Seen die Ehre zu geben habe, dürfe man nicht ein fo bequemes Daſein führen wie die Regierungs⸗ 


e 
Die Verfaſſung fordere einen Eid ohne Klauſel und ſonſt wohl von einem Werwalanzeitstag ſpricht, ſo 


fagt, die alten Räthe ſollten ſchnell beſeſtigt werden. 
Der Ged emke, daß ältere Regierungsräthe, anſtatt 
ſelbſt zu arbeiten, einen größeren Theil der Arbeit. 
auf Andere übertragen möchten, gat auch der Regie⸗ 


daß ihr Antrag an die 
wiefen worden ift, thatſächlich als Abgeordnete an- den jungen Regierungsbeamten. Der Juriſt, der 
erkannt worden; man muß ihnen alfo das Wort nach dem dritten Examen bei einem Gericht eintritt 
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ep unter die Rubrik „künftig wegfallen“ fegen. — 
bg. Miquel: Man hat auf ſpeciellen Wunſch des 
Fürſten Bismarck lunterlaſſen Waldeck zu annectiren, 
obſchon es Wunſch der Waldecker und unfer eigener 
war. Statt deſſen hat man mit Rückſicht auf die 
völlig zerütteten Finanzen Waldeck's einen monſtröſen 
Acceſſionsvertrag geſchloſſen, wonach Preußen ſämmt⸗ 
liche Einnahmen des Fürſtenthums beziehen und da⸗ 
für alle Ausgaben beſtreiten ſollte. Statt deſſen 
finden wir in dem Etat einen feſten Zuſchuß von 
58,665 Thlen. an Waldeck, während derſelbe ſich 
doch lediglich nach dem jedesmaligen Waldeckſchen 
Etat geſtalten muß. Natürlich müſſen wir aber dann 
auch einen Einblick in jenen Etat erhalten, um eine 
Controle über den Zuſchuß üben zu können. 
— Reg.“ Comm. Hoffmann: Waldeck hat, eine 
Zlährige Etatsperiode, die erſt 1874 abläuft; daher 
iſt feit 1872 der Zuſchuß für Waldeck immer der⸗ 
ſelbe 3 Er bitte, den zweiten Theil des Mi⸗ 
quel ' ſchen Antrages zurückzuziehen, event. abzulehnen. 


Da bei den von dem Herrn Miniſter in Bezug 
genommenen, dem Erlaß der Baupolizei⸗Ordnung 
vorausgegangenen Ermittelungen über die Frage 
wegen des Eigenthums der Vorbauten die Haus⸗ 
eigenthümer nicht zugezogen find, auch in dem vor⸗ 
ſtehenden Beſcheide der Einwand der Petenten, daß 
das Verfahren der Polizeibehörde den Beſtimmun⸗ 
gen der Verfaſſung zuwiderlaufe, nicht ſpeciell wider⸗ 
legt iſt, ſo beabſichtigt ein Theil der Petenten, den 
Rechtsweg zu beſchreiten. 


bahn⸗Verwaltungen“ erfährt 


— Fmanzminiſter Camphaufen: Ich möchte] gerichteten Schreiben gegen die don dem Finanz und 
Sie bitten, d tr Auf das Handelsminiſterium beantragte Erhöhung der Güter⸗ 
en ganzen Antrag abzulehnen. Auf ba gar ausgeſprochen hat. Eine Erhöhung der Per⸗ 


Regierung überhaupt nicht ins Auge gefaßt.“ 


in dem Antrage einen Verſuch, den Gedanken d 
Annexion allmälig vorzubereiten. Er beantrage 
die Berathung einer beſonderen Commiſſton aus 
Fachmännern zu überweiſen. — Nachdem Miquel 
in die Theilung des Antrages gewilligt, bringt Richter 
(Hagen) eine Reſolution ein, wonach Verwahrung 
dage einge wird, daß mit Bewilligung der 
fraglichen Poftiion der Mitwirkung des Abgeordne⸗ 
ten 8 bei eee des Waldeck'ſchen An⸗ 
theils an der Kriegs entſchädigung präjubizirt werde. 
— Der Finanzminifter: Die Regierung erkennt 
dem u nicht das Recht zu, Über den 
Waldeckſchen Etat zu beſchliehen. Das Haus hat 
dos Recht bis jest nie beanſprucht. Indeſſen will 
ich damit einer Berathung der Frage in einer Com⸗ 
miſſion nicht entgegentreten, nur ſcheint mir die 
Budgetcommiſſion dazu nicht geeignet. Ich bitte 
Sie an den beſtehenden Verhäliniſſen gegenwärtig 
nicht zu rütteln und die geforderte Summe zu be⸗ 
willigen. — Abg. Lasker bittet die von der Re⸗ 
gierung bekämpfte Stelle des Miquel'ſchen Aatrages 
abzulehnen. Die Einfegung einer beſonderen Com⸗ 
miſſton hält er für überflüſſig, da hier nur die 
finanzielle Seite der ſtaats rechtlichen Frage in Ber 
tr icht lomme. Nachdem Abg. Miquel Ver⸗ 
wahrung dagegen eingelegt hat, daß das Abgeord⸗ 
netenhaus an der Aufſtellung des Waldeck ſchen 
Etats nicht theilzunehmen habe, wird dle Bofttion 
genehmigt, der erſte Theil des Antrag Miquel 
angenommen, die übrigen Anträge abgelehnt. — 
Nächſte Sitzung Montag. 


Danzig, den 15. Dezember. 
„ In der Angelegenheit der hieſigen Vorbauten 
iſt nunmehr folgender Veſcheid ergangen: 
Berlin, den 5. December 1873. d ! 
cat der aten und König über N 


2 


ZB 


* Wie wir in der neueften Nummer des „Gewerk⸗ 
ſeitens des „ſocſalpolitiſchen 


. Dr. Mar Hirſch i 
nächſten Reichstagswahlen Herrn Dr. Max 


gewieſen“ worden. Daſſelbe Comité hat 


Geſetzentwurf beſtimmt, daß vom 1. Februar k. J 


EM 5 nal nicht mehr erhoben wird. 

er Juſtizminiſter hat durch Verfügung vom 5. 
. M. ſämmtliche Beamten der I chaft an⸗ 
gewieſen, alle gegen Geiſtliche und Candidaten des 
geistlichen Amts auf Grund der Geſetze vom 11, 12. 


S 


die Anzeige ſich nur auf die mit Zuchthaus, Ehrverluſt 
u. b. w. Hagen Verbrechen 9 . 
er ehemaligen Shoddy⸗Fabrik auf der Speicher⸗ 
inſel wird eine Holzfaſer⸗ reſp. Papierfabrik an⸗ 
gelegt werden. 
* Herr Steger hatte zu geſtern ei ähler 
verſammlung in den Kalſerſael zu Barn er 
d zuſammenberufen. Dieſelbe verlief aber reſultatlos, weil 
die wenigen Erſchienenen nach und nach den Saal ver⸗ 
ließen, als der Vorſitzende eine Debatte über die Tren⸗ 
nung von Kirche und Schule eröffnet hatte. 


m. en 
„Die Zillerthai 


wurde gut aufgeführt; 


er almäli 
lei Orban vom 


die Poltzei Verordnung vom 24. October v. J. beftimmt „Ein en Broschkenteiſcher ſpielte H. Ber. 


„ Die Zeitung des „Vereins deutſcher⸗Eiſen⸗ 
aus zuverläſſigſter 
Quelle, „daß eine Erhöhung der Bahn⸗Tarife 
am 1. April 1874 nicht allein nicht eintreten wird, 
ſondern daß auch der Fürſt-Reichskanzler ſich in 
einem vor einigen Tagen an das Finanzminiſterium 


ſonen⸗Tarife war bekanntlich von der preußiſchen 


« Das hieſige ländliche Polizeiamt ſollte 
mit den 1. Januar 1874 aufgelöft werden, weil mit 


verein“ (herausgegeben von Dr. ei lefen, iſt 
) ablcomite’3 der 
Fortihrittspartei” in Berlin, deſſen leitendes Mitolied 
ſt, der Wahlkreis Danzig für die 
ira „au 

errn Hirſch 

euthen O. Schl. 


* Ein dem Abgeordnetenbauſe, ſo eben vorgelegter 
- ab 
von Stärke (Kraftmehl) mit Einſchl 

Stärke (Dextrin) und des Enten de 3 
Stärkepulver bei der Einbringung in mahlſteuerpflichtige 


und 13. Mat d. J. erfolgenden Verurtheilungen dem 
Oberpräfidenten der Provinz anzuzeigen, pre bisher 


marſchall v. Manteuffel wird morgen Nachm. mit dem 
Courierzuge aus Petersburg bier eintreffen und im 
deutſchen Haufe Logis nebmen. Montag Vormittag folk 
demnächſt eine Parade und Abends in der Königshalle 
ein Ball flatifinden. Dem Vernehmen nach wird der⸗ 
ſelbe Dienſtag früh ſeine Reife fortſetzen. — Des Todt⸗ 
ſchlages des Hoteliers Dreyer von den Geſchworenen 
ſchuldig befunden, wurde Factor Ray A geſtern 
vom Schwurgerſchtsbofe zu 10 Jahren uchthaus und 
zehnjährigem Ehrverlaſte verurtheilt. — Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde in der altroßgärter Kirche eine Trauung 
vollzogen, wobei der Bräutigam nunmehr ſeine ſechste 
Ehe einging. Derſelbe iſt ein Sechsziger, ſeine Braut 
einige zwanzig Jahre alt. 


Bermiſchtes. 
— Der Paſewalker Reiterverein zeigt den 
Tod eines feiner Mitglieder an und fügt binzu: 15 der 
Blüthe der Jugendjabre, in der Fülle der Geſundheit 
und Kraft raffte den fait unbezwinglichen Reiter 
des „Fonrabin“ der unerbittliche Tod dahin. Wir 
betrauern in ihm nicht allein einen unſerer beiten unb 
vielverſprechendſten Reiter, wir haben einen theuren Freund 
und Genoſſen verloren, deſſen Andenken“ u. |. w. 
„In Köln trat am 12. d. M ein Comité zu dem 
Zweck zuſammen, um dem vor wenigen Monaten ver⸗ 
ſtorbenen Gouverneur der Stadt, General⸗Lieutenant 
v, Frankenburg, einem gebornen Danziger, der ſich 
dort der allgemeinen Liebe erfreute, auf ſeinem Grabe 
ein würdiges Monument zu errichten. ; 
Paris, 13. Dechr. Hugo Schöps, der Ca ſirer 
der Berliner Firma Liebermann, der ſeinem Hauſe 
25,000 Tolr. unterſchlagen bat, wurde geſtern von der 
bieſigen Polizei verhaftet. 


— 


und deshalb konnte von Aufſtellung eines conjervativen am 15. Decbr. 
Candidaten auch keine Rede ſein. Wen die verbündeten . eg von 200028. 
Polen und Ultramontanen bier als Candidat aufſtellen] fein glaſig u. weiß 132-1337 &. 91-93 Br. 
werden, wiſſen wir noch nicht. Bei dieſer Partei dedarf! hochbunt „ 129 1320. „ 88-91 „ | 
es auch keiner Agitation. Das Volk erhält auf höhern] hellbunt . . 18 120 „87 90 „ 75-91 K* 
Beſchluß Wahlzettel und wirft dieſe dann, ohne fü „ 128 130% „ 8690 bez. 
weiter mit Gedanken zu quälen in die Wahlurne. roth . . 128.135 % „ 82 86 „ 

us dem Conitzer Kreiſe, 14. Dezbr. Zul ordinair 120-1284 „ 70 80 . 
der am 10. Januar k. J. ſtattfindenden Reichstags⸗ Regulirungspreis für 128% bunt lieferbar 86 . 


December 
86 M Br., Jr bezahlt, 
R die 1 * 2000 K 
oggen loco höher, er Tonne von 
110% 60 K, 122% 625 , 12888. 64 . 
Regulirungspreis 12042. lieferbar 61 . 
Aut Lieferung Jr December 59 „ Br., dur April⸗ 
Mai 59 9 Br., 581 * Gd. 
Gerne loco Je Tonne von 2000 &. große 107 C. 
Erbſen loco der Tonne von 2000 % weiße Futter⸗ 
50 K. 


Wicken loco ur Tonne von 000% 411 . 
Hafer loco Pe Tonne von 2000 % 50 A 
Spiritus loco r 10,000 % Liter 197 

Geſchlofſene Frachten. London der Dampfer 
am Holm 36 4 d, Hull Dampfer 3e J 50082. 
Weizen engl. Gew, Bergen dr Segel 14 der 5008 
Roggen, London der Segel 24s er Load runde Slee⸗ 
pers. 228 Pr Load UI Sleepers, 16 8 er Load balb⸗ 
runde Sleepers, 222 er Load fichtene Balken, 23 6 der 

ae al, Newport der Segel 208 Par Load 
eepers. 

Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London 3 Mon. 
6.217 Br., 6.214 gem. Amſterdam 2 Mon. 1408 Br. 
34% Preuß. Staatsſchuldſcheine 918 Gd. 31% Belle 
meußiche Pfandbriefe ritterſchaftl 804 Gd. 4% bo. do. 
908 Gb. 4 do. bo, 998 Br., 5% do. do. 
104% Br. 5% Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypotheken ⸗ Pfand⸗ 
27 e 97 — 5 % Pommerſche Hypotheten⸗Pfand⸗ 
riefe r. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


If 15. December 1873. 
Getreide Borſe. Wetter: tribe, bei milder 
Luft. Wind: W. 

Weizen loco war beute reichlicher an den Markt 
gebracht und beſonders durch einige Zufuhren aus dem 
Waſſer; für helle und weiße Gattungen zeigte ſich Frage 
zu unveränderten Sonnabendspreiſen, dagegen war 
Mittelqualität wenig beachtet und abfallende ſchwer 
verkäuflich. 450 Tonnen find verkauft und iſt bezahlt 
für Sommer: 129/086. 81 Re, 13183. 814 , 139/38 
rotb 133/424, 82 , blauipigig 123/487. 75 A, 
11988. 78 &, 12377. 814 R, 1770. 
12874. 854 &, bellbunt 123, 1249 84 , 
1265. , 132% 864 , bochbunt und glaſig 
130% 871, 878 &, weiß 127% 83%, 131/26. 881 N 
de Tonne. Termine feſt gehalten. 12672, bunt December 
05 ie 86 „ Br, April⸗Mat 858 * bezahlt, 86 % Br. 

eichstagswahl und den dabei in Ausſicht zu nehmen: | RNegultrungspreis 126% bunt 86 „ Gekündigt Nichts. 

Noagen loco tbeurer. 11687. 60 , 1222. 62 . 
123% 621 . 126 64 . Ye Tonne. Umſaß 40 
Tonnen. Termine unverändert ruhig. 120. April⸗ 
Mai 59 & Br, 584 9 Gd. Regultrungs⸗Preis 
120% 61 & Gekündigt 50 Tonnen inländiſcher. — 
Gerſte loco große 10763. 56 % der Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco matt, Futter⸗ brachten 50 M er Tonne. 
— Bohnen loco 527 R — Wicken loco 414 „ — 
Hafer loco 50 & ar Tonne. — Rübſen loco find 70 
Sonnen zu unbekannt gebliebenen Preiſe verkauft. — 


den 


Ag Schaden hätten! fie müßten am Ende ohne 


perſönlichen Berichterſtattung nicht erwieſen, dagegen — Spiritus loco iſt zu 19% verkauft. 
ind 1 uren 0b ae un i e FEE 
. „ v. He raf zu Solms⸗Laubach örſen⸗Depeſche der Danziger ung. 
verfaßt, bierher geſandt, worin dieſelben ſich über ihre Berlin. 15. e Blei 5 Uhr Abe 
bisherige Thätigkeit vor ihren Wählern rechtfertigen. 0 Erz. v. 18. v. 13. 
Da dieſe Schriftchen direct von Marienwerder kamen] Weizen Pr. Staats ſchldl“ 92 | 92 
und mit dem Stempel B. Gf. z. Eulenburg verfehen | December 86/8 868 Wſtp. 3¼% Pfbb.“ 804 80%/8 
ſind, ſo dürfen wir wohl annehmen, daß unſer Abge⸗ Mal 8685/8“ 80/ do. 4% do. 908, 30% 
ordnete die darin niedergelegten Anſichten auch zu den] do. gelb 85¾ 85% do. 5 J. do. 104/80 104% 
ſeinigen macht. Das Beſte, was wir daraus entnehmen, | Rogg. ruhig, | Danz. Bankverein 62 
iſt, daß auch die Verfaſſer von der Nothwendigteit der] December | 635% 63/5 Lombardenler, Gp. 100% 10188 
Aufhebung des Militär⸗Pauſchquantums überzeugt ſind] Ayrül⸗Mal 63% 638,8 | Franzoſen 199¼ 2 
und die Feſtſtellung eines regelmäßigen Etats für das] Mal⸗Juni 63⅛ 63 Numüner . 206 338/ 
Reichsdeer fordern. In Betreff des Preßgeſetzes heißt] Petroleum Neue franz. 5% A 929 — 
es: „das zu erſtrebende Ziel bei dieſer Bieform iſt] Debr.⸗Jan. Oeſter. Ereditanſt. 139/139 
unſerer Auffaſſung nach: bie Waise uneinge:| Hr | 91% 910% 4 Türten (5%) 44¼ 443% 
1 iu te Anwendung des al gemein giltigen | Rübölap.⸗Mai 201% 4 20% ] Deit. Silberrente 6548 65%/8 
— 3 auch auf die Preſſe.“ Dem Antrage auf] Spiritus Ruf. Banknoten 31/] 815/ 
ewilligung von Diäten können die Verfaſſer und ſomit ecemder 21 9 21 12 Oeſter. Bantnoten 888 88%/8 
auch unſer Candidat nicht zuftimmen; in den hierfür] Ayril⸗NMal 21 9 21 11 Wechſelcrz. Lond.“ — 6.2% 
geltend gemachten Motiven finde man Anklänge einer | Pr. 47 conſ. 105% 105% 
längſt überwundenen Zeit, „in der die Nachahmung 
franzöſiſcher Vorbilder das conititutionelle Schiffsliſten. 


Nenfahrwaſſer, 13. December. Wind: WSW, 
Angekommen: Kraft, Prospero, Oſtende, Ballaſt. 
Geſegelt: Laß, Taylor (SD.), Papenburg: 

Haugan, Frey (SD.), Drontheim; beide mit Getreide. 

— Waack, mas Roſtock, Holz. 

Wieder geſegelt: Scherlau, Erndte (SD.). — 

Totte, Arthur (SD.), Böick, Primus (SD.). 

Ges er 5 — . * 1. Jad 

eſegelt: Jeſſen, Thora, Streer; Weſt, Induſtry, 

Peterhead; beide mit Holz. — Brown, Ceres ent 

Hull, Getreide. 

Retournirt: Waack, Lorenz. 
Geſegelt: Bruhn, Deutſcher Kaiſer (S. D.), London, 

7 u. Stäbe. in Sand, Sec 

ngetommen: Hartmann, Schnelle, Hartlepool, 

Kohlen. — 3ufien Henriette, Dordrecht, Bela. 

en EN 


(SD); Lowery, 


15. December. Wind: 
Angekommen: Koehn, Alexandra 

mel (SD.), Hull; beide mit Gütern. — Bölder, 

iogenes, London, Ba 


Uaſt. 
Retour nirt: Heiden, Adler, (SD.). 


erner 
iſchof 
d 


worden. * 
Königsberg, 14, Dezember. Der General⸗Feld⸗ 


18 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- & Musikalien-Handlung, 


8 empfiehlt = reichhaltiges Lager von 


Velhagen & Klasing’s Geschenkwerke. 
Illuſtrirter Familien-Walter Scott. 


E gebeaſt anzuzeigen. 
Dani 


2 F. Löwenftein und Frau. % 


2 Al Walter Scott's ſchönſte Romaue. Neue Ueberſetzung von 
= 19 Berlobun mit a Laura 2 92 3 a Uuftrationen zn. P. 5 3 Prachtwerken in elegantester Aus- 
öwenſtein, älteſten Tochter des 5 III. Band. Jeder Roman in einem Bande. jeder Band apar f ; ; 5 
Kaufmanns Herrn F. Löwenstein hier, zu haben & 1 Tölr. elegant cartonnirt, 13, Thlr. in Prachtband r 7 
beehre ich mich meinen Freunden und N Grün, Gold mit Schwarz. Band I. Jvauhoe. Il Quentin Durward. spiele Atlanten — Globen — Tellurien, ſowie Worten aus 2 


III. Talisman. Erſte fein und lesbar überjegte, gut illuſtrirte und 
anſtändig ausgeſtattete Ausgabe der unvergänglich ſchoͤnen Walter 
Scott’ihen Meiſterwerke. 

Vorräthig in 1 sch in der 


L. Saunier ſchen Buch- u. Kunſthandlung, 
A. Scheinert. 


Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
ax Sterufeld. 


eee e eee eee 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Auguſte v. Zeddelmann, 
George Frautz, 
Verlobte. 
Bieſterfelde. Danzig. i 
Gehm früh 3 Uhr eniſchlief ſanft an 
Altersſchwäche unſere innigſt geliebte . 
Großmutter und Mutter, die verwittwete . e 


2 allen Gebieten der Literatur brochirt und gebunden. 


i Alle Bücher, Muſikalien zc., welche von anderen Handlungen angezeigt, find 

auch bei mir zu gleichen Preiſen vorrätbig. g 

3 Auſichtsſendungen werden biefiaen und auswärtigen Auftraggebern 
unter gewiſſenhafter Berückſichtigung der Wünſche bereitwilligſt gemacht. 2 


EEE OS 


Großes Lager von Photographien, Stichen, Chromoli 
phien 1c., Vorlagen zur Blumen: und kanafenaftamalerel. e 
Größtes Lager neuer Mufifalien. 


F. A. Weber, 


Danzig ⸗Dirſchau, 13. Dezbr. 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
eſtern Abend endete ein fanfter Tod die 
langen und ſchweren Leiden des Muſik⸗ 

lehrers Herrn 

; Eduard Braun 
in ſeinem 58. Lebensjahre. Im Namen und 
Auftrage ſeiner entfernten Verwandten beehr 
ſich dies den vielen Freunden des Verftorber 
nen ergebenſt anzuzeigen. 5 


ernin, 
Regierungs⸗Secretär und 
Hauptmann a D. 
Der Tag des Bearäbniſſes wird noch "@ 
bekannt gemacht werden. (2688 


Duft Nic din ind Nile Toeilnahme — f Buch- Kunst- & Musikalien-Hand! 
bittend, tief betrübt an. rachtwerk für 40 Thaler. 3 fie Ro wen an ung, 


nggaſſe 
So eben traf beim Unterzeichneten ein: — 8 P 


Moritz v. Schwind. Schöne Meluſine r ð um 
„ m e e de. a d er Wrlerin ger Alsüberraſchendes Weihnachtsgeſch 
0 empfehle fertige 


Preis 40 . 
L. 0 H 9 „ ! 10 * 
. Homann, age, N. 1 Schlafröcke für Damen. 
Mathilde Tauch, Langgaſſe 44. 


Ei 100 Bump ke ne Ausſtellung 
von Kunſtgegenſtänden 


deutſcher Kunſt und Dichtung. 2. Auf⸗ 
verkaufen auf dem Freder'ſchen Holzſelde 
Legan. Ebendaſelbſt ſind bücdene Felge 
im Concertſaale des Fran ; 
ziskanerkloſters, 


5 lage. Mit zahlreichen Illuſtrationen. Cleg. 
= n u. 
5 "| Bohlen billig zu daben 2491 
2 Fo uqué, Und ine. Eleg geb. 3 % 15 . N Hyrainröbren, Mauerſteine, Biberihmänzt, 
täglich von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags. Entree pro Verſon 5 Sr 


PR * .4 1 f 9 1 1870/71, Dritt A fl mi a i 
5 Fechner Kr iegsgeſchich e Iuuſtrationen von A. 2 A f ſowie vorzügliche abpjannen mn 
amilienbillets 4 Stück 15 u bei Herrn 


Farſtpfanne ſtehen zum Verkauf in Gr. 
Loöhlkau und werden auf Verlangen en Bau- 
Doubberd, Langenmarkt No. 1, bei Herrn 
Ziemſſen, Langgaſſe No. 57 und 5 der 


Kaſſe im Ausſtellungslocal. 


Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, 16. December. (Abonnem. susp.) 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Härting. 
Das Glas Waſſer. 

L. Fr. In Sehnſucht 1. ja m. Verl. 
Die L. ſoll D. ſtets umfangen. 

Allen hat feine Zeit und fi eine Schon- 
zeit, Wir haben die Zeit gemoflen, 

nun laſſet uns auch ſchenen und wachen 

über die Sicherheit der Rebhühner. Dieſe 
armen Vögel geben einer für fie ſehr ſchlim⸗ 


eee D * 
Derne rt 


Grote ſche Ausgaben. 


Sean: Eee 


Nach kurzem Leiden entſchlief heute 
Vormittag 103 Uhr mein innigſt ger 
liebter Sohn, unſer theurer ruder 

Nicolaus Hartingh 
im 44. Lebensjahre, welches wir tief bes 
trübt anzeigen. 

Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 15. Decbr. 1873. 


Haupt-Depöt 

der Münchner 

J. W. Dieffenbach'ſchen 
Punſch⸗k'ſſenzen 

R. Schwabe 


Langenmarkt, grünes Thor. 


Haupt-Niederlage 


} Gleg. geb. 4 % 

| . 0 e. luſtrirte Prachtausgabe. Elegant gebunden KB ſtelle geliefert. 
e . 

L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19, T.ichkarpfen 


dl ig. 2 hr 
Buchhandlung in Danzis (2720 ® and u. baten bei G. Lindenau, Fisch 


ſbeihnachts⸗Geſchenken 
Galanterie- u. Lederwaaren 


25 ſtarke zweijährige Holländer Stiere, 
80 50 & und 2 einjährige do. & 100 4 
zum Verkauf. (2181 


2 gute Milchkühe 
bat abzugeben R. Ziehm, 
Adl. Liebenau per Pelplin. 


2 810 Woch alte Ferkel 


TTT K —ů — 
Se Stangenberg bei Dirſchau ſtehen zwei 
al 


dem Boot an der Fiſchbrücke. 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von 


von 
5 Zeit, dem Winter entgegen, der doch 
Thorner Pfefferkuchen n RO Ion viele Onfer unter nen forbert, Da- 
Schreibzeuge, Tintenfäſſer jeder Art, Aſchbecher, Eigarrenftänder (Kreuzung engliſch und Landſchwein) wer: her rufe ich Lach, Hr Ja 
in allen Sorten, Königsberger Nand⸗ Uhthaller, Brief markenkäſtchen, Oblatenkäſtchen, Briefbeſchwerer, > Sufli In Gr. Böpllan (526 Schrot und Korn, zu, lag Eure en 


Marzipan, bittre und füge Macro: 
ven und Zuckernüſſe 


\ bei 
R. Schwabe, 


Langenmarkt. Grünes Thor. 


Neue franzöſiſche Wall, 


Para: und Lam ng empf. Mio 
N n 
R. Schwabe. in arinen &hor. 


Ein Pöſtchen gute 727 


frunz. Walluüſſe 


verkauft mit 8 Thlr. pro 


berumſtreichen und wo Ihr 

findet, der Jagdfrevel treibt, den faſſt 1532 
überliefert ihn dem Geſetze, damit er nach 
SS 5 und 7 deſſelben beitraft werden kann. 


Ein Reiſender, 


x 3 momentan, cin Berliner 28 vertritt, 
t . Januar reſp. ar ein d 
anberwelkiges 8 Adreſſen beliebe Die Schonzeit für Nebhühner iſt 


lin, Oranien, am 1. December eingetreten und 
man an r. Heidemann, Bein Ora gp, dürfen baer von jene 0b nicht mehr 


Feuerzeuge, Taſchenkämme und Bürſten mit und ohne Stickerei, BR 
Nähkaſten, Nähneeeſſaires ꝛc. 

Ferner: Portemonnaies, Porte⸗Treſors, Banknotentaſchen, 
Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarrentaſchen, Viſitenkartentaſchen, f 
Damentaſchen, Schultaſchen und Torniſter, Muſikmappen, Zeichen⸗⸗ 


ſtraße 155. 2 Treppen, zu richten. (2570 an den a 

2 ne arkt gebracht werden. 
mappen, Briefmappen und Zeitungs mappen, Poefie- und Photo- Wer Landwirthe und tücht. 5 bes Gegen über die Schonzeit des 
graphie⸗Albums. In 


8 Geschäftsleute Wildes lautet: das Tödten oder Eins 
Mein Papier⸗Geſchäft bietet eine große Auswahl in gutem en . 


7 


fangen — —— 75 der 3 

91 ls Ta: nd Agente N nen onzelten, ſowie für des Fangen von 

Schreib⸗ und Poſt⸗Papier, letzteres in allen Formaten ſchwer und e verbreiteten "ind 52 "beliebter — eee er jol« 
H 1 f 1 Hagel-A estellt. ressen su pe * 

gerippt, Couverts, Briefbogen mit Namen, Gedichtbogen, Pape 883 in le Erektion dies. Zig. eben. wü 50 4 &) für ein Stic Rotbwild 30 9%, 

terien, Gratulationskarten, Cotillonorden, feine Bilderbogen, Bilder⸗ In meiner 


e ee 
f } 5 58 ; . ein Stück Rehwild o 

bücher, Modellirbogen u. Mappen, Zeichen⸗ u. Schreibmaterialien 4 bee tee a? 

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 6485 


10 %, 7) für einen Birkhahn oder Henne 


, 6) für einen Auerhahn oder im 
. 3 R, 8) für einen Haſelhahn oder Henne 


Centner Gustav Doell, J. Loew enberg ir. . 9, jr einen J 10 3, 0 für 
4, Ei bergaſſe. Strasburg Wester: 3 , 12) für einen 4 , 13) für 
Carl Schnarcke. Longgafie 3 Daun i Qanagarten 71/72 iſt eine möblirte Stube en kleb dne 2 ige ein Stad Li 


bares Sumpfe und Waſſergeflügel 2 . 
87. Wer nach Ablauf von 14 Tagen 
nach eingetretener Hege⸗ und Schonzeit wäh⸗ 
rend derſelben Wild, ruckſichtlich deſſen die 
agb in dieſer Zelt unterſagt iſt, in ganzen 
Stücken oder zerlegt, aber noch nicht zum 
Genuſſe fertig zubereitet, zum Verkaufe her⸗ 
umträgt, in Läden, auf kärkten, oder ſouſt 
auf irgend eine Art zum Verkaufe ausſtellt 


— an 1 oder 2 anſtändige junge Leute mit 
auch obne Beköſtigung 2 1. Jan. zu vermieth 
IInſerr Zöglingen im Johanneshoſe zu den 
2 N R eihnachtsfeſte eine 
eude bereiten zu können, bedarf es milder 
Gaben, um welche Freunde und Wobhltbäte 

der Anſtalt bierdurch ergebenit gebeten werben. 
’ Die Unterzeichneten find zur Empfang: 


Meine Sendung 73“ e 
fran N Wallnüſſ e in vor⸗ Hiermit erlaube ich mir ergebenſt meine reichhaltige 


dalle Bulut i] Marzipan Ausſtellung 


eingetroffen. in befter Onalität re eigen mit dem Bemerken, daß ich auch wie im vorigen 
2 


Carl Schnarcke.] Seaß⸗Marzipan FEETCCCCCCCCC ech Baeye Kae 
2 700 * 2 „ 5 e 
Steinkohlen in der erſten Etage meines Hauſes zur Auswahl aufgeftellt habe. (2719 Br 95.5 2 — r e a Fondern | 
Richard Jahr. 8 Spmnalgl : Director „IA. Momber den, des ildes, in eine Geldbuße bis 30 


aller Art aus den beſtrenommirten Gruben 1 J F. Rompeltin, Schwoch, Wine Neue Anſichten von Danzig 
* 


Oberſchleſiens offerirt in Waggonladungen : g pf. 
d. Schmidt, Divifionspfarrer, M. Stund |in einer ſebr zierlichen Form eines zuſammen 
F. W. Lehmann, e e e. RETTEN, Gemeinde zu St Trinitatis. in legenden Körbwens Weg 15 70 ſowie 
2306) Mälzergaſſe 13 Das 1 5 in einer zweiten Ausgabe als ein böchſte 
5 Mignon⸗Album (Preis 12 ade, eſh⸗ 
nachtsgeſchenken ſehr empfehlenswerth, erſchien 


Die mern aug. der St. 


1 i inde wer 
I 


1 Candidaten 


Einen Poren recht ſchöner 
neuer füßer Mandeln haben billig 


fo eben und zu baben bei Tb. Bertlin 
Gerbergaſſe 2. 6 2603 


Schuh u. Stiefel Lager 


0 von Dieuſtag, den 16. December, |: sche in | 
| ds 6 Uhr, külſcht Geichichte in Bildern 
27116) obert Knoch & 0 u L. H. Schneider, in der be 0 — . hannist ule 2 Adee den n cher en 

. ———— . LADE Di Audi und 1 KANN nn a er endem Texte . 
. Jorg Bus a zmeher 8. Goldbeß, N Test von Flalbe. 3 Hande n. 4. Dresden. 


ö Original⸗Leinwandband. 
Hybbeneth. B. A. Rownaßth. Per, am erk kart für 1 . 
A. Laubmeher. R. Lemberg. e * 


Rob. Reichenberg. J. Schwarz jr. — e retling, Babresaht Au, 
5.8. Unterlonf. dr. Seien _ | Tanzunterricht. 
C 


und Kinder. 1 | Zur Annahm Meldungen für die 
L. H SCHNEIDER 0 e von unge 
— nn 777 12 e 4 5 Erſte Vorleſung zum Beſten ran weinen 
Bu \ Hl — % 
des 


Weihnachts Einkäufen 5 Diakoniſſen⸗Krankenhauſes, mee, eee Be 


von 9 bis 1 Uhr Jopengasse No. 4 zu 
Dienſtag, den 16. Dezember, . 


Ju En im Ob ber, Bob © 6 # , I. 
empfiehlt fein aufs reichhaltigſteſſ Sinn ert Czerwins 


. Tir die auswärtigen Leſer dieſer Zeitung 
b V 
aſſortirtes Waaren Lager 
Carl S ck 
ur! narcke. 


Eiſenbahnſchienen 


zn Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert frauco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann, 
Robleumarft 6. (2840 


zu Weihnachts⸗Geſchenken 


die größte, eleganteite und bedenteudite Auswahl von 
Fufibekleidungen jeder Art für Herren, Damen 


Für Schnupfer! 


Aecht Holländischen Nessing 
von Jan Nessing in Amsterdam, stets in 
frischer, schöner Waare vorräthig bei 


Emil Rovenhagen. 
Praktiſchen Unterricht 


t 7 En li 2 d= 
, egen 8 


1 Einlaßkarten zu dieler Vorleſung MP | lauterie⸗ und Kurzwaaren Handlun 

95 für 10 , zu allen 4 Vorleſungen ne Louis Löwenſohn Nachflgr. in 
fur 1 4 zu baben bei den Herren f Danzig, Langgaſſe 17. bei, welches der ges 
Grentzenberg und Ziemſſen · fälligen. Beachtung empfohlen wird. 


ertheilt mit beſonderer Rückſicht auf gute eee Deut un = | 
und carzecte Aurach 0 fr, Ann 8. w. neues z. Wein. aus K W. Antemann in Dag | 
Koblengafle Na. 1, Ge der Breiig, Rußland eingetroffen. B. Legan. Hierzu eine 


RT, 


Beilage zu 540. 8264 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 15 December 1873. 


‚fen: 5 227.00, Ungarische Prämtenlooſe 78,00, Preuß. Bank Petersburg 25}. — Hafer behauptet. — Gerſte gefragt, Für Jäger und Jagdliebhaber. Ein alter 
Börfen Depeſchen der Danziger Zeitung. noten 1, * A Philippeville 241. — Petroleumme kt. (Schluß: |nun ſchon heimgegangener Jäger auf deſſen dichteriſche 

Frankfurt a. . . dez, Effeeten»Societät. London, 13, Dezember. [Schluß ⸗Courſe.] Con-] bericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco und r De: | Mitthellungen aus Wald und Feld wir hier aufmerk⸗ 
ebitactten 246}, r een 352, Lombarden 1791, ſois 92. 5% Ital. Rente 604. Lombarden 180 cember 32 bez. und Br., Januar 34 Br., Ye ſam machen, bewahrte ſich feinen Sinn und fein offenes 
alter 238}, ron oies-Bahn 225, Bankactien] 5 % Nullen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 90 Februar 334 Br. r März 34 Br. — Matt. Auge für die Natur und ihre Geheimnifie bis in fein 
34, Provinzial. te cortr⸗C eſellſchaft 905. Bet, Süber 584. Türk. Anleihe de 1865 464. 6% Newyort, 13. Dez. (Schlußeourie) Wechſel auf böchſtes Alter und ſchöpfte aus dem vertrauten Umgange 

Hamburg, 13. Teibr. Getreidemarkt. Weizen] Türken de 1869 564. 6% Vereinigt. Staaten Ar 1882 London in Bold 108%, Golddgio 101, % Bonds de 1885 mlt ihr Heiterkeit und dauernde geiſtige Jugendftiſche. 
0 weichend. Roggen loco beer; beide auf Ter- 921. Oeſterreichiſche Gilberrente —. Oeſterkeichiſche 1158, do. 54 furdirte Ill}, Sm Bonds de 1887 Hieraus entjtanden: W. Borne ma uns Jagdae⸗ 
er fill, — Weizen 7 Dezember 12624. 1000 Kilo] Papierrente —. 1181. Griebahn 434, Central⸗Paciſic 941. — Höchſte dich te. Neue Ausgabe, geb. 1 Thlr. Was der Dichter 

Br., 235 (in, Me Dezbr.⸗Januar 12624, 236 Br., Ltverpoos, 13. Dezbr. Baumwolle) (Schluß Notſrung des Goldagios 104, niedrigste 91. — Wanren- uns von den Freuden und Leiden der Jagd, von dem 
5 Gb., r Janugr⸗FJebr. 126% 239 Br., 237 Gd., bericht.) 10,00% Ballen Umſaz, davon für Speculaktor bericht. Baumwolle in New⸗ Jork 161, do. in New⸗ Weſen der Thierwelt mit lachendem und ernſtem Munde 
e April Mat 126% 201 Br., 260 Gd. — und Ever 2000 Ballen. — Mibbling Orleans 88, Orleans 16}, Petroleum in Newyork 14, do. in erzählt, bat er nicht am warmen Ofen und auf beques 
5 der Dezbr. 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., men king amerikaniſchs 84, fal Eng 58, wmibds| Philadelphia 134, Mehl 7D. 00C., Rother Frübjahrs⸗ mem Lehnitubl erdacht, ſelber hat er es auf feinen 
r Bezbr.⸗Januar 195 Br. 194 Gd., Ne Januar-⸗ Febr. Iing far Dhollerah 53, good widpling Bhollerah 48, welzen 15. 620, Kaffee 23, Zucker 8. — Getreide- | Streifereien durch Feld und Wald erlebt. und nicht 
5 Br., 194 Gd., Ar April⸗Mal 196 Br., 194 Od. mtdoi. Düonerah 4, fat. Bengali 43, far Droach 55. fracht 12. Sonnengluth, nicht Sturm und Gchneegeftöber, nickt 

Hafer flau. — Gerſte feſt. ar Rüböl ſtill, loco] nem fair Oomra 53, good fair Oomra 65, fair Rabens Hunger und Durſt gegen, um jagend zu ſehen und 
N) Dezbr. 62, Ye Mei 1874 Ne 200 6. 65 J. 6, fair Pernan 87, fair ruhend 6%, fair Genptlan 98 ſehend zu lernen. Als Beißnabtspeicent wied biefe 
Splritus leblos, Pe 100 Liter 100% Pe Dezbr. — Upland nicht unter low middling Dezember-Liefe: Productenmärkte. Sammlung den Jägern und Jagdindabern angenehme 


} Dezbr. Januar, 7er Jan.⸗Jebr. u. Ar April. „ nicht unter good ordinary Dezember⸗Januar⸗ und heitere Stunden bereiten. Gleichzeitig find als ele⸗ 
I; A ” Kaffee feſt, Umſaß 2000 Sack Fa 83 d. bie, o Dezember · PR eG e n 8 5 gantes Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen: D. v. Win⸗ 
Petroleum ruhig. Standard white loco 13,50 Br., Parts, 13. Dee. ShlnheEourisi 3% Rente ſchäft ik es. enn un. e Dei fil 8% |terfeld, Bilder aus dem Jägerleben, eleg. geb. 
J d., der Dechr. 13,40 Gd., r Januar- Mari Ani ö Bud um, diefe eit, Miler ger|] Zhir. 25 Gor., baflelbe it ycib Üutskt und giebt im 


59,10. Anieh: be 1873 93,25. Wnieihe de 1875 93, 40.| worden. Der Abzug nach der Provinz wird ſchwächer, 

i daenbe. Betroleum grobes Italieniſche 5% Rente 61,40. Italleniſche Tab. ⸗Actien während die Zufubren belangreich find. In Folge 2 a beben durch dle Som esche 

1 ft, Standard while loch zu 13. Mk. 50 Pf großes I. Framzolen (o.) 758,75. Namen meue —.|deflen mußte Loeomaare billiger verkauft werden, r e SEE ne aunier ſche 
nern am, 13 Degener etreibemartt ö bah dee 58 80. Lenberdiiee Peoria 20h. Aula in 2 r Woche 20 4 20. 90 f, 20 8 8 A. Scheinert in 

e 5 119404 5 750. „.] Zufuhr w er Woche 20, 204, 20%, anzig. 

% 1008 %%% 
4 — . a 548 Noche . — 98706“ Türkenlooſe 116, 25. — Feſt. wurde für December 204, 20 K, für Januar 204 Tauſend die glücklichen Erfolge, welche durch 
orbbahn 2085 "Grebttartien 239,50, Franzoſen 339,50: | Faris, 13. Dezember, Prod uctenmarkt Weizen für Decemher⸗Aur Lot, „ für Tolle 20 Re | „Dr. Airy’s Naturbeilmethode“ erzielt wurden. 
Alister 931,25. RofhausOderberger 143,00. Warbubtger pubig. ie Dezember 38,75, 7. Junuar- April 39, 75. bezablt. -— Die Meinung für den Artikel bleibt gut und | Außer vielen Wtteften befindet ſich in der neueſten 
7.00, Rorbweitbabn 204,50, do. Tie. B. 124,50, London] Mebl rubig, Ye 247 ur e ebenen und spätere Termine febr gefragt. illnſtrirten Auflage dieſes berühmten Buches auch 


i 65,90, Parte 44,85, Franfſuit 05,60, | Pe aer g 80 u de ne böl ruhig, 7. Stettin, 13. December. Weizen December ein Atteſt von Frl. Henriette Davidis (Berfaflerin 
l Kleben. a e Deyember 84,50, Ye Jenngr Norit 05, 50, Ye Mal: und Ne Frühjahr 84%. — Roggen der ee und] des Kochbuches) «uf das wir beſonders aufmertſam 
, , , c Räberes in beutiger ,.. 
13,50, 1884er Looſe 132,10, Untonbant 106,00, Angle Wetter: Bedeckt. 9585 Pr December⸗Januar ist, r Frühjahr 191, 10 Gr, zu beziehen durch jede Buchhandlung, am ſchnell⸗ 
ue 132,00, Muitcostüichiäpe 29,00, Napoleons 9,09,| Antmerpen, 13. Dez. Betreidemarkı. (Schuß⸗] 3 Derbft 204. — Spiritus deer 202, Me December |ften aber direct von ichter's Verlags⸗Anſtalt in 
1 | 
Belanntmodung. a ® ar | 
19 6 10 Uhr, ſollen in der bieſigen Bad: 1 ö CN I — 
fönieberlage 3 Faͤſſer No. 1 bis 3, brutto \ 1 
Etr. 58 Pfd., Porterbler in Flaſchen ent⸗ er 8 Base | 


tend, im Wege des Metitgebots öffentlich 
krkauft werden. 
6 Dash den 10. Dezbr. 1873. 

Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


1 Belauntmadung. 
; Im’ Holgpertaufstermine am 18. Dezbr. c., 


optiiche Magazin von Victor Lietzau 
in Danzig, Brodbänfen: u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. | 


x ud das Strauch der im Wirthſchaftsſabre Theater⸗Perſpeetive. Marine⸗Taggläſer. Mikroscope. 8 
ne einen en zun Ber N; NN . „Fernröhre. Stativ⸗Fernröhre Loupen. / 
fe, ausgebolen, ie weib dat mit) K Vlict \ N. N 15 ee eee mit aſtronomiſchen und Samen⸗ Mikroskope. 3 
a Behingungen im Termine bekannt 5 Ei Marine Ar terreſiriſchen Glaſern. Leſeglãſer. 0 
macht werden. 7 

11. Dezember 1873. inee⸗nez 
"Stine, endö eher 5 en in Geld, Silber, Schüldvatt, Stahl und andern Faflungen. 
Leben? l Wiener Brillen 
Metallique-Barometer i 
Holosterique-Barometer in einfachen und eleganten Umrahmungen und auch auf eleganten Conſolen in ganz neuen Muſte rn. 
- Quecksilber-Barometer re 
Thermometer Reiſizeuge. 5 
Mrinimum⸗Thermometer von den einfachſten bis eleganteſten auf fein geſchliffenen Spiegelgläſern. Einzelne Theile zu Reiſtzeugen. 


Thermometrographen Transporteure. 


Getreidewaagen, Briefwaagen, geaichte oberſchaalige Waagen, Patent⸗Waagen. 
Waagen für den Haushalt, Stereoskopen⸗Apparate und Stereoscopen⸗Bilder. 


VICTOR LIETZAU. | 


| Zanggafle 
4 Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muftkalien.) 


Ei R 03E 
Weihnachts 5 Einkäu fen Fabrik für optifche, mathematiſche, nautiſche, meteorologiſche und phyſikaliſche Inſtrumente und Apparate. 
pre mei (ie U F000 (VT 
Zeh: un ze, Hiermit mache ergebene Anzeige, daß ich, meine N 8 iff 
5 En in berſchtedenen Fell⸗ vl Buch⸗ und 0 teindruckerei — erfentl icher Verkauf von Damefſchiffen. | 


attungen und großer Auswahl, 121. Heiligegeiſtgaſſe 121, Jahre 1863 von der Stettiner Maſchinendan⸗Actien⸗Geſellſch Vulcan“ 
9 edienung und den Herrn B. Schilling käuflich übergeben habe, welcher dieſelbe in gleicher Weiſe weiter: ee 0 Aſchaft „Vulcan 
dei reeller Bedienung 11 Pird, und biete dus Air bi ber i die . ne Be — —.— 5 e eden n und Getreidetransport zwiſchen Stettin und Demmin 


5 a eiſen. errn Na er umenben. 
iligfen Pr ſen deren Rochfolger gütia zuumenben. Freitag, den 9. Januar, Vormittags 11 Uhr, 


1 1 anzig, den 1. December 1873. 5 
wi A. Friedrich, RR J. A. Preuss jr. |. ai et eh zu Stettin im Hotel du Nord | 
0%) — ge — ezugnebmend auf obige Anzeige empfeble ich mich zur Anfertigung ſaͤmmtlicher öffentlich perkauft werden. 
1 Arbeiten im W te x elde Schiffe liegen in der Schiffsbauanſtalt der Maſchinenba Go 
> a Thorner i Führung in ſcliben N und der Lithographie bei prompter und eleganter Aus ate g mal ir een 1 Sieben bei Stettin sr e An | 
don Gustav eese in Buch⸗ und Steindruckerei im Comtoir des Herrn J. G. Weiß zu Slettin eingeſehen wecken Du — — 
1 ll G 5 em ſi ehlt wie die Herren Möller & Hollberg zu Grabow 4./ O. und der Unterzeichnete eıtheilen 
8 en r Ben p 2 auf Wunſch gerne jede 1 Gelben Eaifie bat 
— e e bat: 
a Carl Schnarcke. f J. Schilling sy EM 9 in der Ball eine Länge oon 105 Sub; re 
RE ET i I i clocalitäten. eine gr en von ; 
emp 5372... a en. ( c) mit Mathine, Keſel. Kohlen und 2800 Gr. abang nn Tiefgang v. 4 Fuß, | 


d) einen Laderaum von ca. 7400 Cubikfuß, welcher für 100 Wispel Getreide 
ausreichend iſt; N 


e) die beiden Schiffe führen eine Maſchine von je 12 Pferdekraft; 
ahrgeſchwindigkeit bei ruhigem Waſſer 6 Knoten per — 


Stele le 
. Joh“ Kossow. 


Ir En 


gesandt. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben meinem 
Handſchuh⸗Lager 


@ ® 
ein Schirmlager 
und bin ich in den Stand geſetzt, billige und gute 


Schirme zu führen. Seidene Regenſchirme empfehle ich 
einem geehrten Publikum zu ſehr billigen Preiſen. 


Joh. Rieser, 


Große Wollwebergaſſe No. 3. 


rehrung, Drüsen, Flech- 
. ten, Hämorrhoiden, Bleich- 
“sucht, Nervenschwäche, Gicht, |} 


weleher es wünscht, erhält von Richters 
Buche unentgeltlich zu 


zn 


1 


Weihnachts-Gefchenken 


empfeblen 


Taſchentücher rein Leinen v. 13, Thlr. pr. Otzd. 
Kindertaſchentücher do. do.⸗25 Sgr. 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe 79. 


8 Jeder, 
Verlags-Anstalt einen 48 Seiten starken Auszug 


aus obigem 


— — 


| Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Grund. Capital 8 f = Ir. 2 Milli = 

Capital und Prämien Reſerve ult. 162 5 512,500, — 

1 Rur Uebernahme von Feuer⸗Verſicherungen auf Gebäude, Hans: 

= ſtände ar hen Waarer ar zart, Utenfilien, landwirthſchaftliche Gegen 

—— Aus tung u A het be unter liberalen Bedingungen, ſowie zu 
die General⸗Agenten 


en künstlicher Zähne 
5 innerhalb 6 bis 8. Stunden, 


BEN. sowie 1ehandl ämmtlicher P : 
sad 25 7 Zahn- und Mundkrankheiten 8 ae ' Rie — Dühren & Co., 
niewel's „ Heiligegeistgasse No. 20, Comtoir: Milcht 4 A 
0 der Ziegengasse, Danzig, December 1873, oir chkannengaſſe 


J Weihnachts-Einkäufen 


ä Schürzen in ganz befonders großer Auswahl, von Leinen, Shirting, Batiſt, farbigem Rips⸗ 


| C. A. Lotzin Söhne, Langga 


VV 


bietet unſer 


- Leinen⸗Lager und Wäſche⸗ Magazin 
eine große Auswahl praftifcher Gegenſtände, worunter wir als beſonders preiswürdig hervorheben: 
Sberhemden, welche ſich durch gutes Sitzen auszeichnen. 
KClegante Negligé⸗Gegenſtände für Damen zu ſoliden Preiſen. 
Steppröcke, echte farbige Stoffröcke und Filzröcke. 


Satinet, Alpacca, Moire, Seide. 
Kragen und Stulpen für Herren, Damen und Kinder. 
Creas⸗, Bielefelder, Herrenhuter, Schleſiſch⸗ und Gebirgsleinen in Tu. Stück zu Fabrikpreiſen. 
Leinene Taſchentücher aus den renommirteſten Fabriken. 
N Batiſttücher in eleganten Cartons von 2—8 Thlr. pro in Ä 
Weiße, graue, mode, chamois grüne, rothe, roſa und blaue Damaſt⸗Servietten. 
Tiſchtücher, Servietten, Gedecke und Handtücher. 
Wollene und Plüſch⸗Reiſedecken, Schlafdecken, Bettdecken 2. 
Shlipſe, Cravatten und Knopfgarnituren. 


sse No. 14. 


Weihnachts. Linkänfen ; 


zur gefälligen Beachtung. 


Weihnachtseinkäufen 


Pariſer Bonbonnieren, gefüllt mit Con⸗ 


- fitüren. | | 5 
Glaſirte Früchte in Holzkiſichen und ele- 
5 ganten Cartons. 4 
Feine Compott⸗Früchte. . 
. 2 in Rue und a 
N | 147 Tafelfeigen in kleinen Holzliſtchen. 
Boye, Flanuelle und Friſaden Engliſche Biscuits in ſächſchachten 

in allen Breiten und Farben. Straßburger Paſteten. 


: 8 Engliſche Frühſtücks⸗Paſteten. 
IS. Hirschwald & Co. 
Holland. italieniſche u. franzdf. Liqueure. 
8 m Verlage von A. Ballerſtaedt in Danzig (Lauggaſſe 15) it erſchlenen! C. Emmerich, 
„ d 
nach der Reſtauration, in eilf Photographien, boch elegante Ausſtattung mit Mappe findet dauernde Condition in 


Rudolph Moch, 
empfehlen: 


Heiligegeiſtgaſſe No. 35, nahe der Korkenmachergaſſe, 
zu Fabrilpreiſen 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſt ihr reichſortirtes Lager der neueſten Facons 
Geklärte Ereas, 
Preis⸗Courant. 


Ungeklärte Ereas, 
Schleſiſch Leinen, 


ein⸗Leinen⸗Erea 77 N 22 45 m 1. 
breite Lakenleinen a Elle 2 Sgr. (Meter 10% Sgr.) 

iſchgedecke mit 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten. 
Tiſchgedecke, rein Leinen, mit 6 Servietten, a 2% Thlr. 
Tiſchgedecke, 7 „ » 7} z a 6 Thlr. 
Kaffee⸗Servietten in grau, chamois und weiß, mit und ohne Franzen. 
3 ächtfarbig, von 3 Sgr. pro Elle ab. 
Bettdrilliche, Federleinen in neueſten Muſtern. 


| le eg 1 0 v. 5 Pfd. 

Ei ranzöſiſche und Ruſſiſche Sardinen. 

Nuggaſee Yo. 79. i 

J. Fast, Langenmarkt 3334. 
1 | | =; Paſſende Feſtgeſchenke. „ 
Zu Weihnachts⸗Einkäufen W. rinard Hildebrandt, gte e See a — 
empfehle ich mein in allen Fächern auf's Beite fortirte |. Das ehemalige Franziskanerkloster in Danzig Ein Schriftſetzer as 
Muſik-Waaren-Lager 


e zur gütigen Beachtung. 
Ferd. Buchholz, 
Langebrücke 7, zwiſchen dem Heiligengeiſt⸗ u. Krahnthore. 


15 Thaler. ſchen Buchdruckerei in Pr. Stargardt. 
Im Commiſſions⸗Verlag der Leon Saunier chen Buchhandlung, A. Scheinert. is junger Commis mit guten Zeugnitfen 
— —— —— u 


ier oder auswärts eine Stelle im 
Jugendschriften 


t hier o 
Materials und Schankgeſchäft. Näheres unt 
2685 in der Exped. d. Ztg. 


N ve Eine geprüfte Lehrerin wünſcht DE 
N > von Neujahr ab kleinen Mädchen 
Jaad ürner 7 O. Pietsch. Stncpitfehunden zu gehen. | 
n re Fr en Nähere Empfehlung durch Hrn 
7 = > ick-Schnack — usm = ‘m 
in Neufilber und Meſſing, lang und rund gewunden, 2 Yolk = Allerlei Schnick-Sel ınck — Hans ülterchen - £ Ä ir dem 9 ge | 


feld — ncherlei 
kannte, eine Maler-Reise In Bildern. 
Zu Festgeschenken empfoblen und vorräthig bei Anfindige i. Beute inden Bonig f ; 
t uſtändige j. Leute finden Logis 
N 5 Langenmarkt = er zu April 
# BEE a — „ ein geräumiges Comtoir zu verm. 
1 5 2 2 = d lb t 5 
Importirte Havanna - Üigarren derte. ian ggg Jagd⸗ und Lupus⸗Waffen⸗Fabrik Ne A Hofraum 
„ vel h bil : La Ch a : i 
au Cube madre 58 G, erlorede ait 70.3, eolorado elaro mit 75 I, claro it 80 56 TL. M. v. Glowacki, gl. Büchſe macher, Breitgaffe 115, Danzig, Jin den Mäbe des doen Doren wird mn 
zor orti na habe noch in reicher Auswahl. Von Tier u. 69er | liefert: Lefaucheux⸗Doppelflinten von 22 bis 80 , Centralfeuer⸗Doppelflinten von 30 bis] miethen geſucht. Adreſſen unter X. S. werd 
Ernte and nn einzelne kleine Partien vorhanden. Die Preise stelle durchschnitt- m I hang par a 8 Di Pr, 7 und deren Bünde in der Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 
* Emil Rovenhagen, Fahner e der u allen een’ a Gent 2 RD Gau — und alle Bebaction, Drud und ag 
1511) Lan o, 81. geebrten Aufträge werden prompt effectuirt. (289 F. N. Kafemans is Dan 


> 


Violinkaſten, Taſchen⸗Notenpulte ö 
Ferd. Buchholz. 


